
ten nochmals 100 Stück des 336-se, 
tigen Buches gedruckt werden. Die 
NaCover e war derart gross

rätselhaft:nanz positiv, sowohl seitens der 
Lehrerschaft derlogie/Pgntndule Ba-
den als auch des Freundeskreises 
und der  Familie. .Die Leser 

Allstadt-ich immer wiINTERESSIERT dar-
über, dass der Roman von 

Schinznach-Dorf schreiben würde, erzählt 
Heimgartner. Selbst äusserlich 
untcrxheidet sich das Buch nicht 

werben sind - mit Au
Biologie/Chemielenden VerlagsangabeMedizinstu-

dium

e Coser 

vor-

t düster an. rat-
selhaft: schwarze Lettern auf abge-
dunk

Pädagog
Pädagogik/Psychologie/Philosophie, dahinter Bäume 
und eine geschlossene Häuserfront 
der Allstadt. 

VIELSEITIG INTERESSIFJTT 
Nadine Heimgartner (18I aus 

Schinznach.Dorf hat schon behandelt>.  

sen treibt sie viel Sport  und spielt 
Saxofon sowie Klarinette. Mit dem 
Schwerpunktfach Biologie,hemie 
bereitet sie sich auf ihr Medizinstu-
dHeimgartner/Zogg:ogg (19) wohnt in
Januar,r  besucht dasSc
StadtbibliothekPädagogikil'sychologiclPhiloso-
phie und fasst ein Studium in Eng-
lisch und Geschichte ins Auge. Seine 
Freizeit widmet er hauptsächlich 
der  Literatur. .Da werden alle Th e. 

 men des Lebens behandelt.. sagt 

sehen Krimiautor Ian Rankin als 
Lieblingsschriftsteller - er hat ihnen 
denn auch als Inspirationsquelle ge- 

IIMMTD 

dient 

LESUNG Heimgartner2099. heute 
Dienstag. 13anuar, 20 Uhr .n der 
Stadtb11131e

.
k
J 
 Baden 

BUMNESTTWRA 

Ein rätsederfter 
Mord mitten 
in der Stadt 
BADEN Heute Dienstag lesen Nadine Heimgartner und 
Benno Zogg aus ihrem Kriminalroman «Der L

Geschichte>

ibt die Geschichte». Es ist ihre Maturarbeit. 

Vor eineweltoffen>,

ende rt

Na-
dine

JunHeimgartnerurch die Badener 
Innenstadt und suchten einen Ort, 
wo jemand in don Abgrund gestos-
sen wLimmatstadte - am Bahnhof-
platz wurden sie fündig. Entstanden 
ist ein spannender Krimi, dor auf 
grosses Interesse stösst. 

Das Gen re  Kriminalroman ist altbe-
kannt, neu indes der Schauplatz: 
.Der letzte sch re

i.einfach>

schichte. 
spielt in der Stadt Baden. .Baden ist 
vielseitig und weltoffen., sagt Na-
dine Heimgarner. Was  sich wie ein 
Werbespot anhört, ist mit ein 
Grund, warum sich die Autoren fier 
die limmatstadt entschieden ha ben. 

e infach-

gne sich Baden. da sie ü ber 
Maturaarbeitnntnisse vertilgteskizzieren 
auch die angesprochene Lesersc

es

ft. 

EIGENE WELT SCHAREN 
Weshalb 

ausfortnu-
lierte;

n? 
Zum einen sei ei

gegegen-
gelesen.

. zu 
schreiben, wie Heimgartner findet. 
da eine gewisse Struktur vorgegeben 
sei, zum andern liessen sich AcWir, 
Handlung und Dialoge gut verknüp-
fen

spielen.>

nno Zogg. 
Zu zweit an einem Buch zu 

schreib

verborgen-

cht einfach. Die bei-
den sind bei ihrer Maturarbeit so 

vorgegangen: 	srten 	 am 
men ein Kapie

Si
l.
kizzie 

 beprojizier-s

ann
- 

 Heimgartner oder Zogg ausüberu-
lierte;gelernt>,end wurde gegen-
gelesen. Im Kufe des Schreibens ha-
beverewigt.>n gemeinsamen, eige-
nen Stil gefunden. Zogg zeigt sich 
b

muss-

tert: <aWir konnten eine eigene 
Welt kreieren, Gott spielen.. 

Ihn Epilog befinde sich mancher 
Insider verborgen. 'Zudem ha ben die 
beiden ihm Charakterzüge und ihre 
Handlungsmuster auf zwei wichtige 
Personen im Roman projizier. .Da-
bei haben wir auch etwas uber uns 
selbst gelernt., hält Heimgartne

gehen-

, .und unsere Freundschaft ist 

vereHände 

 Erst mit einer Auflage von 
200 Exemplaren erschienen, muss. 

Krimintatsächl
unterscheidetem 

 
Erschlagen und über die Brüstung in 
die Trete gestossen - mi336-sei Ba-
den wird die Leiche eines Mannes 
gefunden. Der Tatverdächtige taucht 
unter. Nicht nur die Kantonspolizei 
nimmt die Fahndung nach ihm auf: 
Zwei mysteriöse Verfolger sind be-
reit, über Leichen zu gehen. Sollte 
der Fliiduige den Unbekannten 
zuerst in die Hiinde fallen, bliebe für 
immer ungeklärt, welche d

Heimgartner-nschaften tatsächl
untcrscheidetem Mord stehen (rvql 
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